
Bad Berkas Partnerstädte:

Bad Wildungen

Lage und Landschaft

Als klassisches Heilbad von internationalem
Ruf ist Bad Wildungen seit langem bekannt.
Wegen der reizvollen Lage inmitten der
dichtbewaldeten Mittelgebirgslandschaft
d e s
Ferienlandes Waldeck erlangte die Stadt in
den letzten Jahren auch als Urlaubsziel mit
den besten Voraussetzungen für eine gute
Erholung zunehmend Bedeutung. Die Stadt
liegt an den Ausläufern des Kellerwaldes
etwa 300 m über dem Meeresspiegel, wäh-
rend die sie um-
gebenden Höhenzüge bis über 600 m anstei-
gen. Das Landschaftsbild 
ist von großen, zusammenhängenden
Mischwaldgebieten und ausgedehnten Bu-
chenbeständen geprägt. Ein gut markiertes
Wegenetz mit einer Länge von mehr als 500
km erschließt hier dem Spaziergänger und
Wanderer die Naturschönheiten der Umge-
bung.

Diese Bilderbuchlandschaft fördert nicht zu-
letzt durch ihr mildes Reizklima nachhaltig
die Erholung der Ferien- und Kurgäste. 
Geradezu als Visitenkarte des traditionsrei-
chen Heilbades Wildungen und des moder-
nen Kurortes Reinhardshausen können die
weiträumigen, gepflegten Kurparkanlagen
angesehen werden. Das durch die Europäi-
sche Union geförderte Projekt „Wald und
Gesundheit“ kann als „grüne Brücke“ zwi-
schen den beiden Schwesterheilbädern
heute als größter Kurpark Europas gelten.

Bad Wildungen und Reinhardshausen –
diese harmonische Verbindung von klassi-
scher Kuratmosphäre, modernster Kur-
medizin und beeindruckender kultureller 
Lebendigkeit mit dem historischen Alt-
stadtkern verleiht der Stadt eine Sonderstel-
lung unter den bundesdeutschen Heilbä-
dern. Die Stadtteile Armsfeld und
Odershausen sind als Erholungsorte staat-
lich anerkannt, der Stadtteil Bergfreiheit ist
Luftkurort.

Die Struktur

Der Kur- und Erholungsort mit seinen etwa
18 500 Einwohnern erstreckt sich auf einer
Fläche von ca. 120 qkm. Der größte Teil der
Gemarkungsflächen ist bewaldet, die länd-
lichen Stadtteile sind von der Landwirtschaft
geprägt.

Der Wirtschaftsschwerpunkt des Heilbades
richtet sich auf Kurbetrieb und Fremdenver-
kehr. Gleichzeitig stellt Bad Wildungen ein
aufstrebendes Mittelzentrum für das Um-
land dar. Schulen aller allgemein bildenden
Schultypen und verschiedene Fachschulen
sind hier ansässig.

Wissens- und Sehenswertes

Erstmals um 800 erwähnt, folgte 1242 die
Stadtgründung „Niederwildungen“ mit Ver-
leihung des Stadt-, Markt- und Münzrechtes.
Im 13. und 14. Jahrhundert blühte die Stadt
auf. In diese Zeit fällt auch der Bau der
mächtigen spätgotischen Stadtkirche, um
die herum sich die malerische Altstadt mit

ihrem reichen Bestand an Fachwerkhäusern
und erhaltenen Befestigungsanlagen schart.
In der Stadtkirche findet der interessierte
Besucher den berühmten Flügelaltar des
Meisters Conrad von Soest aus dem Jahre
1403.

Im benachbarten barocken Schloss Fried-
richstein, einem früheren Sitz der Waldecker
Fürstenfamilie, befindet sich heute das 
Hessische Jagd- und Militärmuseum. Der
dreiflügelige Schlossbau entstand im frühen
18. Jahrhundert anstelle einer früheren Burg
und birgt einmalige Deckenmalereien und
Stuckarbeiten. Besonders interessant ist ein
Besuch im städtischen Kurmuseum, eine Art
„Vorzeigemuseum“ für ganz Hessen, das die
Entwicklung von den ersten Anfängen des
Badebetriebes bis hin zur modernen Kur-
stadt unserer Zeit in anschaulicher Weise
„hautnah“ präsentiert. Der Stadtteil Oders-
hausen zeigt mit Stolz sein „lebendiges Mu-
seum“, in dem der Besucher eine kleine
Zeitreise in das dörfliche Leben in alter Zeit
erleben kann.

Das Neue Kurhaus mit seiner eleganten 
Atmosphäre hat sich in wenigen Jahren zum
Mittelpunkt des kulturellen Lebens der Stadt
entwickelt und bietet in Kooperation mit den
Komfort- bzw. Luxushotels am Ort zugleich
ideale Voraussetzungen für Tagungen und
Kongresse. Ein Rauschen im bundesdeut-
schen „Blätterwald“ löste vor einigen 
Jahren die Einweihung des „Kurschatten“-
Denkmals aus. Eine imposante Brunnen-
landschaft beschreibt dort eingehend die
Bad Wildunger Kurgeschichte und regt
dabei zum Nachdenken an.

Altstadt-Rundgang

Heute stellen sich Bad Wildungen, Rein-
hardshausen und das Bad Wildunger Land
als beliebtes Kur-, Ferien- und Naherho-
lungsgebiet für Jung und Alt dar. Neben den
interessanten Besonderheiten der einzelnen
Stadtteile sind vor allem eine als Besucher-
bergwerk hergerichtete ehemalige Kupfer-
mine in Bergfreiheit und der Edersee als
Ausflugsziele zu empfehlen.

Kur & Gesundheit; Rehabilitation, Prävention,
Wellness

Im Hessischen Staatsbad Bad Wildungen
und im benachbarten Mineralheilbad Rein-
hardshausen bestehen die klassischen Indi-
kationen in der Therapie von Herz- und
Kreislaufleiden, Erkrankungen der Nieren-
und der Harnwege sowie in Stoffwechseler-
krankungen. In den letzten Jahren kommt
verstärkt auch die Behandlung rheumati-
scher und psychosomatischer Erkrankun-
gen hinzu. Für die Vielzahl der angewandten
ortsgebundenen Kurmittel seien nur stellver-
tretend Trinkkuren, Kohlensäurebäder, Mas-
sagen, Fango, Licht- und Wärmebehandlun-
gen, Unterwassermassagen oder
Inhalationen genannt. Eine der führenden
Spezialkliniken Europas zur Behandlung von
Rückenmarkverletzungen befindet sich in
Reinhardshausen, während in Bad Wildun-
gen die Fachklinik Fürstenhof (Herz-Kreis-
lauf) und die Klinik Westend (schwer Schä-
del-Hirn-Verletzte) das Renommee als
führender medizinischer Standort prägen.

Zunehmend öffnet sich das von den Aspek-
ten Gesundheit und Erholung dominierte
Angebot mit Paketen für Selbstzahler auch
dem Gedanken der Eigenverantwortung.

Ihre Anreise

Verkehrsmäßig ist Bad Wildungen dank 
seiner zentralen Lage im Herzen der
Bundesrepublik und der Anbindung auch an
überörtliche Verkehrsadern recht gut 
erschlossen. Über die Autobahnen A 44, 
A 5/7 und A 49 sowie über die Bundesstra-
ßen 253 und 485 ist die Badestadt von über-
all her bequem erreichbar. Dabei halten
großzügig geplante Umgehungsstraßen den
Durchgangsverkehr fern. Die Deutsche
Bahn bringt den Reisenden über den 
ICE-Bahnhof Kassel-Wilhelmshöhe in 
modernen Zügen im durchgehenden 
Taktverkehr bequem an sein Ziel. Dank des
leistungsfähigen innerstädtischen Bus-
linienverkehrs und eines abwechslungsrei-
chen Programms an Ausflugsfahrten bleibt
der Gast in Bad Wildungen auch ohne Auto
mobil.

Sport, Freizeit und Unterhaltung

Bad Wildungen bietet dem Kurgast und 
Urlauber vielfältige sportliche Betätigungs-
möglichkeiten wie Golf, Tennis, Kleingolf,
Schießen, Reiten und Segelfliegen. Thera-
pie-, Sport-, Rad- und über 500 km markierte
Wanderwege ergänzen die vorhandene 
Infrastruktur sinnvoll. Darüber hinaus stehen
in dem großzügig angelegten Erlebnisbad
HELOPONTE Freibäder, Hallenbäder mit 80-
Meter-Rutsche, Kinder-Erlebnisbereich,
Sprudel- und Massagebecken, Saunaland-
schaft, Solarien und in der Zeit von Oktober
bis März eine Kunsteisbahn zu Verfügung.
Auf dem nahen Edersee (10 km) können fast
alle Arten von Wassersport betrieben wer-
den.

Kurstadt ist Kulturstadt. Das vielseitige 
und interessante internationale Theater-, 
Varieté- und Konzertprogramm, die neu 
errichtete Bad Wildunger Spielbank, 
aktuelle kulturelle Veranstaltungen (z. B. im
Rahmen des Kultursommers Nordhessen),
festliche Bälle, Modenschauen und die 
zahlreichen originellen Tanz- und Speise-
lokale mit einer breiten Palette kulinarischer
Angebote runden das fast schon groß-
städtisch anmutende Angebot für den Gast
ab. Alljährlich locken das Jazz-Festival (Juni)
in der Altstadt, das Festival der Salon- und
Kaffeehausmusik (August) oder das Folkfest
auf Schloss Friedrichstein (Juli) Tausende
von Menschen in die Stadt.


